HUESKER im Verkehrswegebau

Ausschreibungstext für Asphaltbewehrungen

	Menge
	Gegenstand
	Preis je Einheit in €
	Gesamtpreis in €

	........m2
	Gitter zur Asphaltbewehrung, Typ HaTelit C 40/17, aus hochmodulen Polyestergarnen und einseitig eingearbeiteter Verlegehilfe bestehend aus einem ultra-leichtem Vliesstoff aus Polypropylen, oder gleichwertiger Art, liefern, und nach Angaben des Herstellers in Asphaltschichten einbauen.

Der Verbundstoff muss  komplett  mit einer bitumenhaltigen Beschichtung (Bitumenanteil mind. 60 %) ummantelt sein.

Das Gitter muss auf gefräster Fläche eingebaut werden dürfen.

Technische Daten (MD/CMD):

· Höchstzugkraft FB, k, 5 % (DIN EN 10319):    ( 50/50 kN/m
· Dehnung bei Nennfestigkeit:                      ( 12/12 %

· Festigkeit nach Einbaubeschädigungs-
versuch (DIN EN 10722):                            ( 90 %
       Außerdem:
       Verhältnis der beschädigten Probe zur 
       Festigkeit gem. Datenblatt:                      ( 80 %

· Hitzebeständigkeit:                                     ( 190 ° C

· Maschenweite des Geogitters:
          40 x 40 mm

· Standardrollenabmessung:         5,00 m x 150,00 m

Andere Rollenabmessungen sind nach Rücksprache möglich.

Folgende technische Daten sind durch ein Prüfzeugnis eines akkreditierten Prüfinstitutes mit Angebotsabgabe nachzuweisen:

· Prüfung der Höchstzugkraft am fertigen Produkt 
(gem. DIN EN ISO 10319)

· Festigkeit nach Einbaubeschädigungsversuch 
(gem. DIN EN ISO 10722) 

Die Fräsbarkeit des mit dem Gitter bewehrten Asphaltes ist durch ein unabhängiges Institut nachzuweisen.
Die Prüfung der Höchstzugkraft und Einbaubeschädigung muss gem. FGSV AP Nr. 69 und DIN EN 15381 am fertigen Produkt erfolgen. Einzelfaserversuche sind nicht zulässig.

Die mechanischen Eigenschaften der  Asphaltbewehrung sind durch Eigen- und Fremdüberwachung gemäß DIN 18200 nachzuweisen.
Die Produktion muss nach ISO 9001:2008 zertifiziert sein. 

Das Asphaltbewehrungsgitter ist gemäß der  Einbauanleitung des Herstellers mit einer Überlappung an den Stößen von mind. 25 cm längs und 15 cm quer einzubauen. Überlappungsverluste sind in den Einheitspreis einzurechnen. Abgerechnet wird die vom Verbundstoff abgewickelte Fläche. 

Das Anspritzen der Unterlage mit Bitumenemulsion (Anspritzmenge gemäß Einbauanleitung des Herstellers) ist mit einzukalkulieren.

Bei Flächen ( 1.000 m² empfehlen wir die Verlegung durch eine Fachfirma ausführen zu lassen.

Jede gelieferte Rolle ist mit mindestens einem Rollenetikett gemäß DIN ISO 10320 zu kennzeichnen.
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